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fommengefieUt. ©ë ift gum ©reife uon 75 ©p. gu tjaücn unö öoch ebenfo toertboü tote
bie biel îoftfpieligeren beuifdjeit SinberbücEjer. Seife, Suggenbetger, iîienert unb
Sifa SBenget haben gute ©acfjen bolt ©djerg itnb ©rnft beigefteuert unb SHjeobot
fflarth hat eingelne ©genen in redEjt finnige unb nicht iiberfarbige ©ilber gefaxt.

©rugger UirujaljrSblattet fiir Suitg unb 2Ilt. Setauëgegeben
im Auftrage ber Sefjrerîonfereng unb mit Unterftii|ung ber Äulturgefettfdfaft beë

©egirîê ©rugg. 1912. ©udjbrudetei ©ffingethof. ©on allgemeinem fgntereffe ift
tool)I ber iiïuftrierte Stuffafj beë beïannten ©rugger Siftoriographen ©. § e u 0 e r
g er: ©rugger ©rinnetungen an bie ©ourbati=geit. gm übrigen mögen befonberë
bie ©rugger Sefer iljre Sergenëfreube Ijabett an ben berfdjiebenen ffleiträgen bon
©bin. |^röf)Xic^, Sllfr. Slmëler unb ©ittor galjn, bie fid) mit ©rugger ©etfonlicpteiten
unb Örlüöpeiten befaffen unb alle redjt heimelig unb anfcEjaulidi gefdjrieben finb.
Nebenbei enthält ba§ biibfd) auëgeftattetc Seft feine Qeidfnungen bon @. a n n e r.
SDen d)ronoIog. Stetigen entnehmen mir, bafg bie Drtëbiirgergemeinbe ©rugg be»

fd^loffen hat' unter bem Stamen „a b o I f © t ä b I i © t ü b I i" bie ©ammtungen
auê ben ©dfentungen bon grl. abele ©täbli gu aufnen unb bamit eine ftäbtifdje
ffunftfammlung gu grünbeu. ©in neuer Slngiebungëpuntt fiir bie ©efucber beë ©ro«
bheienftâbtdienë.

Sebenôbtlber auS ber îûeriurlt. Setaitëgegeben bon S- ©teer«
to a r t h unb Sari © o f f e I. ©. ©oigtlânber'ë ©erlag in Seipgtg. Sieferungen
48, 49, 50, 51, 52. ©reië pro Sieferung 75 ©fg.

gn 3Î. ©oigtlânber'ë ©erlag, iîeipgig, fcEjreitet baë bon Sermann ©îeertoarth unb
fiarl ©offel herauêgegebene grofjgügige SBetï „Sebenëbilber auê ber ÎEiertoelt" riiftig
fort. gn ber gtoeiten ©ogelreihe fdiilbert SJÎartin ©raff ben grauen ©teinfdjmäher,
ben fhtoatgen ©tord) fotoie ben ©anfe» unb $uttengeier. 2)ie auëgegeidinet fdjarfen
unb in ihrer llnmitielbarïeii gerabegu erstaunlichen ©ilber finb bon ©. ©. Sobge
aufgenommen, ber auch in ©übfpanien aufnahmen am felfigen ipotfie gemacht hat.
©Ife ©offel fd)ilbert in ihrer anmutig nedifchen SBeife ben ©impel, toährenb ihr
©atte fotoie a. ©erat), fg. Slttinfon unb SB. garten baë Sieben unb SEreihen biefeë
©etoohnerë ber einfamen ©ergtoälber mit ©efcfjicf helaufdht unb bargeftellt haben.
Sermann 2ön§ hat in ben SebenëBilbern beë ©perbetë unb beë ©îâufebuffarbë toie«
ber feine fdfarfe ©eohadjtungëgaBe unb padenbe SDarfteïïungëtoeife glängenb er»
toiefen. ©otooljl bie Sotfibilbet alê auch namentlid) bie glugbilbet finb bon tortnber»
boller ©cffönheit, unb eê ift aud) bieëmal toieber befonberë reigboll, ein unb benfelben
©ogel in mehreren ©ilbern in berfd)iebenften ©teïïungen beobachten gu tonnen. —
3u<h Bon bem gtoeiten ©äugerbanbe liegen jej?t bereitë bie Sefte 49 unb 51 bot, in
benen ©tartin ©räß ben SJtauItourf unb grifj ©let) baë ©îurmeltier fchilbert. S5ie

©über, in benen O. ©rabljam unb SDouglaë ©nglifh junge ©taultoiirfe im Stefte,

fitoie
bie alten bei ber arbeit, im Saartoedjfel, an ber Oberfläche unb im ©au geigen,

nb ebenfo fdjarf alë bon entgüdenber Intimität, llnb auch baë fdjeue SWurmentl,
ba§ bei ber geringften ©törung in feine ©Öhre fdjlieft, ift in feinem heimlichen aber
munteren i£un liebeboK belaufet unb auf ber ©latte fejtgehalten. SSräfg hat in bem
SCejte bie Perborgene Sebenëtoeife be§ miirrifhcn, biffigen ©ammettittelë mit ptäh»
tigern Sumor gefhilbert.

Redaktion: Dr. Hd. Uögtlin in ZQrkb 0, Hsylstrasse 70 (ffldtrfqe nur an bitte abreffet)

{fnoerlangt eitt de raubten Beiträgen m«f Sa» Uitihnorta beigelegt werben. ~T1

Drudt und Expedition von millier, ttlerder $ ie., $d)ipfe 33, Zürid) I.

Sufertionöpreife
für fhtoeig. angeigen: '/» Seite gt. 72.—, '/» ©. gr. 36.—, V» ©• Sr. 24.—, -/'* ©,

gr.'18.—, »/» ©• gr- 9.—, */•« ©• Sr. 4.50;
für angeigen auëlanb. Urfprungë: '/< ©eite ©tï. 72.—, V« ©. SJtî. 36.—, V*®- 9SÜ- 24.—,

'/i ©. SKt. 18.—, »/» ©• ©t!. 9.—, »/n ©• ©tï- 4.50.

fCQeittige ftngeigenannattme: annoncen=©ppebition SWubolf SJtoffe, giirih, ©afel,
©ern, ©t. ©allen, Sugern, ©haffhaufen, ©erlin, ©reêlau, ©teëben, granïfurt a. 3Ä.,

Samburg, Köln a. ©h-» Seipgig, ©tagbeburg, ©tünchen, (Stuttgart, SBien.
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sammengestellt. Es ist zum Preise von 75 Rp. zu hauen und doch ebenso wertvoll wie
die viel kostspieligeren deutschen Kinderbücher. Hesse, Huggenberger, Lienert und
Lisa Wenger haben gute Sachen voll Scherz und Ernst beigesteuert und Theodor
Barth hat einzelne Szenen in recht sinnige und nicht überfarbige Bilder gefaßt.

Prugger Neujahrsblätter für Jung und Alt. Herausgegeben
im Auftrage der Lehrerkonferenz und mit Unterstützung der Kulturgesellschaft des

Bezirks Brugg. 1912. Buchdruckerei Effingerhof. Von allgemeinem Interesse ist
Wohl der illustrierte Aufsatz des bekannten Brugger Historiographen S. H e u b er -

g er: Brugger Erinnerungen an die Bourbaki-Zeit. Im übrigen mögen besonders
die Brugger Leser ihre Herzensfreude haben an den verschiedenen Beiträgen von
Edm. Fröhlich, Alfr. Amsler und Viktor Iahn, die sich mit Brugger Persönlichkeiten
und Örtlichkeiten befassen und alle recht heimelig und anschaulich geschrieben sind.
Nebenbei enthält das hübsch ausgestattete Heft feine Zeichnungen von E. Anner.
Den chronolog. Notizen entnehmen wir, daß die Ortsbürgergemeinde Brugg be-
schloffen hat, unter dem Namen „Adolf S t ä b l i - S t ü b l i" die Sammlungen
aus den Schenkungen von Frl. Adele Stäbli zu äufnen und damit eine städtische
Kunstsammlung zu gründen. Ein neuer Anziehungspunkt für die Besucher des Pro-
phetenstädtchens.

Lebensbilder aus der Tierwelt. Herausgegeben von H. Meer-
w a r t h und Karl Soffel. R. Voigtländer's Verlag in Leipzig. Lieferungen
48, 49, SV, S1, 52. Preis pro Lieferung 76 Pfg.

In R. Voigtländer's Verlag, Leipzig, schreitet das von Hermann Meerwarth und
Karl Soffel herausgegebene großzügige Werk „Lebensbilder ans der Tierwelt" rüstig
fort. In der zweiten Vogelreihe schildert Martin Bräß den grauen Steinschmätzer,
den schwarzen Storch sowie den Gänse- und Kuttengeier. Die ausgezeichnet scharfen
und in ihrer Unmittelbarkeit geradezu erstaunlichen Bilder sind von R. B. Lodge
aufgenommen, der auch in Südspanien Aufnahmen am felsigen Horste gemacht hat.
Else Soffel schildert in ihrer anmutig neckischen Weise den Gimpel, während ihr
Gatte sowie A. Cerny, I. Atkinson und W. Farren das Leben und Treiben dieses
Bewohners der einsamen Bergwälder mit Geschick belauscht und dargestellt haben.
Hermann Löns hat in den Lebensbildern des Sperbers und des Mäusebussards wie-
der seine scharfe Beobachtungsgabe und packende Darstellungsweise glänzend er-
wiesen. Sowohl die Horstbilder als auch namentlich die Flugbilder sind von wunder-
voller Schönheit, und es ist auch diesmal wieder besonders reizvoll, ein und denselben
Vogel in mehreren Bildern in verschiedensten Stellungen beobachten zu können. —
Auch von dem zweiten Säugerbande liegen jetzt bereits die Hefte 49 und 51 vor, in
denen Martin Bräß den Maulwurf und Fritz Bley das Murmeltier schildert. Die
Bilder, in denen O. Grabham und Douglas English junge Maulwürfe im Neste,
svwie die Alten bei der Arbeit, im Haarwechsel, an der Oberfläche und im Bau zeigen,
sind ebenso scharf als von entzückender Intimität. Und auch das scheue Murmentl,
das bei der geringsten Störung in seine Röhre schlieft, ist in seinem heimlichen aber
munteren Tun liebevoll belauscht und auf der Platte festgehalten. Bräß hat in dem
Texte die verborgene Lebensweise des mürrischen, bissigen Sammetkittels mit präch-
tigem Humor geschildert.

sieilslltion: Dr. Ilck. Uögtlln in Xiltlcsi v, llîplîirzzze 79 iBeitrlge nur an dies- Adresse!)

Maorrtaagt eingesandten Heiträgen muh da» Itückpavto deigelegt »recden. "M

vruck unck Cxpeâition von Müller. Aerâer H Lie., 5chipke ZZ, Tünch I.

Jusertionöpreile
für schweiz. Anzeigen: Seite Fr. 72.—, V- S. Fr. 36.—, '/- S. Fr. 24.—. -/« S.

Fr.-18.—, V S. Fr. 9.—. '/>- S. Fr. 4.50;
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Alleinige Anzeigenannähme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. Zürich, Basel,
Bern, St. Gallen, Luzern, Schaffhausen, Berlin, Breslau, Dresden, Frankfurt a. M.,
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